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111 || Sorgenort 5 — 2 50 
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Martenburg, den 10. Juli 1905. 

Indem ich vorſtehendes Verzeichnis der für das Jahr 
1905 zu zahlenden Beiträge zur Handwerkskammer zu öffent⸗ 
lichen Kenntnis bringe, erſuche ich die Magiſträte und Herren 
Ortsvorſteher, den in Spalte 6 verzeichneten Betrag von den 
in Frage kommenden Handwerkern einzuziehen und mit den 
Steuern für das Vierteljahr Juli / September an die Königl. 
hierſelbſt abzuführen. 


Nr. 2. Polizei⸗Verordunng, 
betreffend den 
Betrieb landwirtſchaftlicher Maſchinen innerhalb der 
Provinz Weſtpreußzen. 

Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 in Verbindung mit den 
88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwoltung 
vom 11. März 1850 wird hierdurch unter Zuſtimmung des 
Provinzialrats für den Umfang der Provinz Weſtpreußen ver- 
ordnet was folgt: 

§ 1. Landwirtſchaftliche Maſchinen, die durch Tiere oder 
durch elementare Kräfte (Wind, Waſſer, Dampf, Gas, heiße 
Luft) bewegt werden, müſſen während des Betriebes in allen 
umgehenden Teilen, Rädern und Wellen, welche weniger als 
2 m vom Boden entfernt find, derartig abgeſperrt oder bedeckt 
ſein, daß die Bedienungsmannſchaften und andere Perſonen 


bei gewöhnlicher Aufmerkſamkeit nicht von den gehenden Werken 


ergriffen werden können. 
§ 2. Dieſelbe Beſtimmung gilt für die Räder der Göpel⸗ 
werke, die dazu gehörigen rotierenden Treibeſtangen (Leitungs⸗ 
wellen) ſowie für alle Uebertragungen und Kuppelungen, durch 
welche die Göpelwerke mit landwirtſchaftlichen Maſchinen in 
Verbindung geſetzt find. „„ 
§ 3. Die Vorſchriften des 8 1 finden keine Anwendung: 
a. auf Dreſchmaſchtnen, welche durch Dampfkraft getrieben 
werden, 5 Dass 5 
b. auf die Schwungräder der Häckſelmaſchinen, 
c. auf Maſchinen, die ihre Arbeit im Fahren verrichten, 
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d. auf Lokomobilen, j 

e. anf die bereits der Vorſchrift des $ 120 Abſ. 3 der 

Reichsgewerbeordnung unterliegeuden Maſchinen zum Be- 

triebe von Molkereien, Spiritusbrennereten, Stärkefabriken 

und Ziegeleien, ſowie Wind- und Waſſermühlen. 

Dagegen gilt $ 2 dieſer Verordnung auch für die Göpel⸗ 
werke, welche zum Betriebe der vorſtehend unter b und e auf⸗ 
geführten Maſchinen, ausſchließlich der Wind⸗ und Waſſer⸗ 
mühlen, verwendet werden. i 

§ 4. Wenn bei Dreſchmaſchinen um das Einfütterungs⸗ 
loch für das Getreide ſich tiſchartig erhöhte Bretterflächen be⸗ 
finden, auf welchen ſich Menſchen zum Herbeiſchaffen der 
Garben zu bewegen haben, ſo iſt das Einfütterungsloch mit 
einer mindeſtens 15 cm hohen Leiſte oder mit einer Bretter⸗ 
wand von mindeſtens derſelden Höhe zu umgeben. 

Dieſe Vorſchrift gilt für alle Dreſchmaſchinen, die durch 
tieriſche oder elementare Kräfte bewegt werden, ſie findet jedoch 
keine Anwendung auf Maſchinen mit ſelbſttätiger Einlegevor⸗ 
richtung. 

Ferner kann auch bei anderen Mafchinen, die in Abſ. 1 
dieſes § geforderte Vorrichtung auf der Seite nach dem Stand- 
platz des Garbeueinlegers hin fortbleiben, wenn dieſer Stand⸗ 
platz ſich in einem mindeſtens 25 em tiefen Bretterkaſten befindet. 
8 5. Bei Häckſelmaſchinen ift die zum Einſchieben des 
Strohes dienende Rinne mit einer feſten Bretterverkleidung fo- 
weit zu verſehen, daß man mit dem ausgeſtreckten Arm unter 
dteſer Verkleidung nicht bis an das Schneidewerk der Maſchine 
heranreichen dann. nc esst eic ASARI N 

9 6, Alle Arbeiter, welche durch ihre Beſchäftlgung in 
die unmittelbare Nähe gehender Maſchinenteile (5 1 und 2) 
geführt werden, müſſen während der Arbeit eine an den Körper 
eng anſchließende Kleidung tragen. 

Dies gilt auch für die weiblichen Arbeiter, ſoweit es 
tunlich ift; jedenfalls müſſen deren weite Kleider, insbeſondere 
an den unteren Teilen durch Bänder zuſammengehalten werden. 

8 7. Solange die treibende Kraft in Tätigkeit ift, dürfen 


die gehenden Teile einer landwirtſchaftlichen Maſchine irgend 
welcher Art nur von der mit der Leitung der Maſchine be- 
trauten Perſon zum Zwecke des Schmierens und des Befühlens 
berührt werden. (8 8.) 

Dasſelbe gilt hinfichtlich der Göpel werke. 

§ 8. Die landwirtſchaftlichen Maſchinen, einſchließlich 
der Göͤpelwerke und die dazu gehörigen Motore find, ſolange 
die letzteren auf die erſteren wirken, unter Auſfſicht zu ſtellen. 
Mit dieſer Aufſicht dürfen nur erfahrene und zuverläſſige 
Perſonen betraut werdtn. 

Perſonen unter 16 Jahren ift die Muffiht über den 
Betrieb der Maſchinen, ſowie die Führung der elementaren 
treibenden Kraft nicht aozuvertrauen. 

89. Die Fürforge für die Beobachtung der obigen Be- 
ſtimmungen wird verlangt: 

a. von dem erſten Leiter des landwirtſchaftlichen Betriebes 
eventl. von deſſen Stellvertreter hinſichtlich der Einrichtung 
der Maſchinen, hinſichtlich des Vorhandenſeins der er⸗ 
forderlichen Schutzvorrichtungen und hinſichtlich der Be- 
folgung des § 8. 

b. Im übrigen von dem Aufſeher. 

Sft ein Aufſeher nicht beſtellt, fo tritt überall die Ber- 
antwortlichkeit des Betriebsleiters eventl. des Stellvertreters ein. 

§ 10. Die Inhaber der Maſchinen find verpflichtet, 
Reviſtonen der Maſchinen und ihres Betriebes durch bie ftaat- 
lichen Aufſichtsorgane jederzeit zu geſtatten. 

8 11. Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden 
mit Geldſtrafen bis zu 30 belegt, an deren Stelle im Un⸗ 
vermögensfalle eine entſprechende Haftſtrafe tritt. 

$ 12. Eine gleiche Strafe (8 11) trifft denjenigen, welcher 
die in dieſer Verordnung vorgeſchrtebenen Schutzvorrichtungen 
vorſätzlich oder aus Fahrläſſigkeit während des Betriebes der 
Maſchine entfernt oder vernichtet. 

$ 13. Vorſtehende Poltzei⸗ Verordnung tritt mit dem 
1. Anguft d. Is. in Kraft. 

Mit demſelben Tage gelangen nachſtehende Verordnungen: 

1. die Polizei ⸗ Verordnung des Regierungs - Präftbenten zu 
Danzig bom 5. Dezember 1883, betreffend die Verkleidung 
der Maſchinenteile, inſoweit ſich dieſe Verordnung auf den 
Betrieb landwirtſchaftlicher Maſchinen bezieht, 

2. Die Polizeiverorduung für den Kreis Marienwerder be- 
treffend die Sicherheitsvorrichtungen bei den durch Roß⸗ 
werk bezw. Dampf⸗ und Waſſerkraft betriebenen land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen vom 28. September 1874, 

3. die Polizeiverordnung für den Kreis Flatow, betreffend 
die Sicherheits vorrichtungen bei den durch Roßwerk bezw. 
Dampf- und Waſſerkraft betriebenen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen vom 27. Mai 1885, 

4. bie Poltzeiverordnung für den Kreis Grandenz über den 
; Betrieb landwirtſchaftlicher Maſchinen vom 15. Mat 1886, 
die auf Benutzung von Göpelwerken bezügliche Polizei- 

verordnung für den Kreis Löbau vom 18. Februar 1888, 

inſoweit fih dieſelbe auf die zum Betriebe landwirtſchaft⸗ 

licher Maſchinen dienenden Göpelwerke bezieht, 

6. die Polizeiverordnung für den Kreis Dt. Krone, betreffend 
die Sicherheitsvorrichtungen bei den durch Roßwerk bezw. 
Dampf- und Waſſerkraft betriebenen landwirtſchaftlichen 
Maſchinen vom 9. Februar 1889, 

ſowie alle ſonſtigen für den Umfang der Provinz oder Teile 
derſelben erlaſſenen Polizeiverordnungen, welche mit dem Inhalt 
diefer Verordnung im Widerſpruch ſtehen, zur Aufhebung. 

Danzig, den 22. Mai 1890. 

Der Oberpräſident. v. Leipziger. 


Marienburg, den 17. Juli 1905. 
Vorſtehende Polizei⸗Verorduung wird hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntnis gebracht. i 


1 


Nr. 3. Marienburg, den 13. Juli 1905. 

Der Gutsbeſitzer Georg Tornier in Altmünſterberg iſt für 
die Gemeinde Altmünſterberg zum Schöffen gewählt und 
von mir beſtätigt worden. 5 


Nr. 4. Marienburg, den 17. Juli 1905. 

Der Hofbefiter Jakob Reimer aus Rückenau ift zum 
Schiedsmann » Stellvertreter für den Bezirk Nr. 12, be- 
ſtehend aus der Ortſchaft Rückenau, gewählt, beſtätigt und ver- 
eidigt worden. 


Nr. 5. Marienburg, den 13. Zuli 1905. 

Der Gutsbeſitzer Jakob Dyck in Altmüaſterberg iſt für 
die Gemeinde Altmünſterberg zum ſtellv. Schöffen gewählt 
und von mir beſtätigt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Am 12. d. Mtz. ift auf der Chauſſee von 
Kalthof nach Tragheim, in der Nähe des Eiſenbahnviadret, 
eine Holzkette gefunden. 

Der rechtmäßige Eigentümer kann gegen Fundgeld diefe 
Kette bei dem Finder, Arbeiter Taſchinski in Kaminke, in 
Empfang nehmen. 

Gr. Leſewitz, den 14. Juli 1905. 

Der Amts vorſteher. 


Nr. 2. Unter den Schweinen des Hofbeſitzers Ednard 

Wiens zu Brotſack iſt die Rotlaufſeuche feſtgeſtellt worden; 

über das betreffende Gehöft iſt die Sperre verhängt. 
Lindenau, den 18. Juli 1905. 


Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Die Jahresrechnung der Deichkaſſe des 
Elbinger Deichverbandes für das Rechnungsjahr 1904 
liegt nach erfolgter Feſtſtellung durch das Deichamt in der Zeit 
vom 17. bis 31. Juli er. in den Vormittagsſtunden im 
Bureau des Deichamts hierſelbſt zur Einſicht der Deich⸗ 
genoſſen offen. 
Elbing, den 10. Juli 1905. 
Der Deichhauptmann. 
J. V. Janzen. 


Nr. 4. Die Königliche Maſchinenbau⸗ und Hütten⸗ 
Schule zu Duisburg eröffnet am 4. Oktober d. Js. in ihren 
beiden Abteilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schloſſer, Schmiede. Maſchinen⸗ 
bauer Keſſelſchmiede und ähnliche Gewerbetreibende; 

2. Hüttenſchule für Eiſen⸗ und Metallhüttenlente und Gießer, 
Arbeiter von Kockereien, Glashütten, Cementfabriken und 
der chemiſchen Großinduſtrie einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anſtalt wird auf Verlangen koſten⸗ 
frei zugeſandt. 

Die Anſtalt gehört nach Ziffer 3 der Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren und unteren 
Staatseiſenbahnbeamten zu ben „anerkannten Fachſchulen“, 
deren Neifezeugniſſe für die Annahme zum Wer kmeiſterdienſt 
folgende Vergüaſttzungen gewähren: Nur die Reifeprüfungen 
der von der Staats-Eiſenbahn⸗Verwaltuntz anerkannten Fach⸗ 
ſchulen gelten als Nachweis der erforderlichen theoretiſchen 
Kenntniſſe. (§ 37,4 der Prüfungsordnung.) Solange Bewerber 
mit ſolchen Zengniſſen vorhanden find, dürfen ar dere Bewerber 
nicht angenommen werden. Die Letzteren haben eintretendenfalls 
eine beſondere Prüfung abzulegen und zwar auch dann, wenn 
fie das Reifezeugnis einer nicht anerkannten Fachſchule beſttzen. 
— Min. Erlaß vom 23. Rat 1900. — 

Duisburg, den 1. Juli 1905. 


Der Direktor. Bartel. 


Druck von O. Halb Narieuburg. 


